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3d) bin ber Sûfteter ©djreier

Unb fage eê runb berauê,

SETiit meiner Siebe jum Seben

3ft eê nun enblid) auê.

Sie faffen in SBern Pefdjlüffe

@anj fonberbarer Statur.

3e (änger man fte betrachtet,

Sefto oerftimmter roirb man nur.

Slm meiften aber non Slllem

Slergert micb jebeê SRal,

SBenn bte §erren auf'ê [Reue befd)tief5en :

Ss ift unë - Sllleê egal!"

3m fianton SbutQau, mo ber unfeblbare unb fonberbar ^eilige

§ubertuê bie Pötfer in feinem ©djurjfetl bemmlrättelt, roerben nacb bem 31.
bie Seute beftraft ober belohnt.

Sie ©tabt Str bon barf niebt mebr beijkn Strbon", mujj fid)

febreiben: Str mal"; fjingegen roere ber jroeiten [Refibenj: SBein*
fetben geftattet roorben, ftd) jum Slnbenfen an ben grofjen ©ieg" Ut e i n=

fei ben" ju nennen, roenn nietjt eine unanftänbige 3Jîinberr)eit oon 3a"=
panern" bie ©adje oerbittert unb oereitett bätte.

SRomanêborn ertjält ftatt beê grudjtmarfteê einen gurdjtmartt.
Steife: ©otttjarb, Slrtberg, beutfdjeë Srajett=S3rojeEt unb SBafferftanb. Sie
[Romanêborner fpiefjen immer nod) ju roenig [Rom an'ê jjorn.

SBie bligt unb gligett aber bagegen bie berübmte fionftanjer SS o r
ftabt, roo nad) ber pubauerjeitung ^ntetligeng obenauf fdjrotmmt.

Sluf neu fabrijirten Sänbertarten liest ber fieberbaft roifjbegierige

Setunbarfd)üler in Sutunft: 3 nteltigen§lin ge n " ftatt fireuj*
lingen; baë tlingt geroifj nod) fdjöner, atë: Püttlingen". Segtere,

oon ©t. ©aUen loorbeerbetränjte ©egenb, erl)ätt näcbfte SBodje einen tjerr=

lieben firanj oon Soorbantnoten, unterfdjrieben oon fämmtlid)en moft=

inbifdjen boben Beamten unb niebern Sßoftläufern.

<^=» 5>as tjofberte $ätaita.
Piel Slrmutb, [Rotb unb Srübfat t>errfct>t 1"

§ört man an jebem ©cbatter.

Sin ©cbetm allein rübmt unf're Qtit
Sin gotbeneë Seitalter!

Unbefannter (ftd) eiligft jur SEreppe brüdenb). SRan bot mir

gefagt, ©ie feien ein nobler £>err!"
SRann. §err I (Sr roill ibm nacb unb trifft auf einen 3ünbbolj=

trämer) Sünbbolj!"" 3a, icb roit Sud) jünben, roenn 3b* nidjt
madjt, bafj 3br fortfommt (©ebt roieber in bie ©tube unb fegt ftdj edjauffirt

ju Stfd).) SBieber ein bûbfd)eë SRittageffen, Sllleê tatt unb angebrannt, id)

Eodje jegt bann felbft, roenn'ê nidjt beffert. (Sê ttingelt roieber.) Sa, foll
aber bodj, baê fiteuj roaê madjft Su roieber ba! (Sr padt ben fileinen

unb roalEt ibn burd).)

grau. Sa ift eine [Radjnabme oom Unteiftûgungêoerein für arme

[Regerfinbet : 12 gr.!"
SRann. Sa, aber baë nädjfte SRal, roill idj bann nidjtê mebr roiffen

baoon. 3e$' Eomme mir aber nodj Siner !"

grau. 3a, ber Slmtêroeibel roar bann beute audj ba, Su follft un.-

bebingt um 5 Ubr in bie ©igung bes Siebeëgaben »fiomite für bie Ueber=

fdjroemmten in SRoroaja ©emlja tommen!"

SRann. Sieb roaë, lafj micb bodj in [Rub mit foldjen Singen, 'ë roär

beffer, Su brädjteft tein fo atte» fiubfleifdj auê ber SRcgg. (Sê ttingelt
neuerbingê.) SBo ift bie Dteitpeitfdje? §ier! SBaê gibt'ê!"

Pettler. Sin armer §anbroertêburfdje"
SRann, 3a, ei" armer paQunîe, binauê auê bem §auë, ba ba!"
Pettler. 3u §ütfe, ju pülfe!" (er fliegt bie treppe binunter, ftürjt

über ben fiorb einer Sierfrau unb ber geplagte)

SRann mujj ben ©djaben berappen unb tebrt roütbenb jum gamitiem
tifdj jurüd, oon bem er tjungrig unb mijjmutbig aufftebt. 3" feiner SButb

fdjreibt er einen Slrtifel über baë 3unebmen ber Pettetei unb baf; bie polijei
namentlid) in ber SRittagêftunbe nidjt ju finben fei, Sa ftüftert ibm teife

bie grau über bie ©djulter:

Sledj, bie müenb batt au j'SRittageffe!"

Cuttert, ©ägeb Stägel, roarum bab j'j |au eue ©'meinbratb i b'r S n g i
oerbotte, Setioonbräbt ä'fpanne?

Stößel. 3a ebe, i ba au fdjo grefernirt; m'r weifst ja fuft nümme, roo m'r
mucê b'SBöfdj ufbenfe.

(Sljtteti. 3a, fäb madjt nüb, 'r djönneb fte benn a b'Sidjtftrabte oum

Pbo'ipbon ufbenfe, bert trôdjnetë na oiel g'fdjroinber.

Kögel. Stba, baë bäb am Snb eufe ©'meinbratb au benft! SBie m'r au

efetig fûr'ê SBaat oum ©anje mueê g'fdjrjb ftj! §errjeftê,
berr jeftë

Leitern îejt ftetje in kr SlnnoncemSBeilage.

Sßvitf faftett ber Mebaftion.
Red. d. Puck" i. New-York. Seften

SDanf für freunblicfje gufenbung be« Pucf<
fatenber", beffen SBorjüglidjfeit'in SEert unb
3ttuftrationen toir gleidj febr anerfennen
müffen. P." felbft bleibt un« leiber
toieber feit längerer 3eit au«. Äoftegia=
liftfjen ©rufe. R. D. i. L. SDa« müffen
ja redjt nette 3uftänbe fein. W. P. i. 0.
SBir fjaben leiber für biefe Originatjeicf)=
nungen feine SBerroeubuug, ba bie gleidjen
3been bereit« frütjer burdj unfern Setdjner
iUuftrirt toorben ftnb. X. i. K. 2ln einem"
22. Stooember toar im weiften Äreuj" in
Ufter SSolf« «SBerfammlung. (Sin grofje«
5Eran«parent an ber £>au«tbün fagte: ,,@«

gilt ber greiljeit unb bett Stedjten!" (Sin
Söauer la« barau« ganj treutjerjig: S«
gilt bem greo, er ift an Dtedjten!" Sr
batte »or bem Sttdjter beu 2Rangel an ©djul=
bilbung nadjjutoeifeu unb bte gebübrenbe

©träfe auf fia) ju neljmen. Ob ba« jegt nodj oorfommen fönnte? SlBertoeifj!
Mensch, greunbltdjeii SDanf für bie Diadjridjten, roeldje ftd) »ieltcidjt nod)

beantoorten laffen. SDie Seit ifi gegenroärtig ettoa« fuarp unb be« Stufen« an
allen Qien fein (Snbe. 1000 ©rüfce. Nebucadnezar. SDaoon gehört aud)
un« ein reblidjer SL^eit, roeidjen teil tjtemit rcflamirt baben wollen. F. G.
i. St. Svfi beute .möglid). i. St. G. SDa« SEljier jroifdjen ben jroei (befann=
teit?) peubünbeln mit ber Uutctfdjrift: SBei feinen Sebbclfreunben bleibt cr
ljungrig unb bei beu Slnbcrn roivb er nidjt fatt", barf root)1 auf bie nädjfte
Bewegung »erfdjoben werben. J. i. P. SDa un« ba« befagte SBlatt. nidjt jur
SBerfüflung ftetjt, fönnen roir ben (sinn 3brer Äarte nidjt enträujfeln. S. i.
Lch. SDer 3Rardjbote" bringt in 9tro. 45 folgenbe (S b eü e r ï ünbungen:
3uuerUjal. grau Carolina SDobler geb. SDictljelm mit ibrem Bruber SfRarfu«
SDiettjclm. Sgfr. 2R. Oïcg. fiefjtev, be« JîaSpar'ô, ©iebuen (auf eigne« S8er=

langen) mit §rn. 3- 3- '-öruljin." SfiSer toollte ba nidjt mit biefem frommen
Sölättdjeu bie SioilftanbSämtcr gerne auêftevbcn laffen? Lerche. SDer »er=
fptodjette Srief ift bi« jur ©tunbe ausgeblieben. SDanf für ba« (Singefanbte.
Ueber ben Jtalenber liegen un« bie fdjmeidjelfjafteften uub bie jerfcgenbften
tftejenftoiten »or. Sr muf? alfo unbebingt ein gute« 33udj fein. A. J. i.
Cal. Mich. SDie Dtotijcn tjaben un« »iet SSergnügen gemadjt. SBieQetdjt läfjt
fidj ber iBovfdjlag auf ben befagteu Sag au«füljren. Peter. SDie roerben ibre
greube brau tjaben. ©ruft. N. N. SSBeitben ©ie ftd) an einen tüdjtigen
Slboofatcn. 0. i. B. SDa« roar ja längft »Orau« ju fetjen; roie man barüber
nur erbost toerben fann. Red. K. i. D. ©efjr tiebenSwürbig; roir boffeit,
©ie finben bamit überall Slnflang. E. W. i. Li? greunb 3t. reftamirt einen
©ruft, ber längft im SBrieffajten unter ber beroufjtèn Stbrcffe Jïcnne ifdjt mir
be Siiebft" feiner SBeftimmung entgegen ging. SDa« mufe aber eiu redjt fdjlimmer
©amftag geroefen fein. 2iùeu ©rüfee. Verschiedenen : Slnontjmeë fflitt)
nidjt bcriirtftdjtigt.

Nebelspalter - Kalender" ft 1881.

Preis Fr. 1,
kann fortwährend von uns bezogen werden. Wiederverkäufer
erhalten hohen Rabatt.

Expedition des Nebelspalter".

A^icju eine Slnttoncett Beilage»

Ich bin der Düfteler Schreier

Und sage es rund heraus,

Mit meiner Liebe zum Leben

Ist es nun endlich aus.

Sie fassen in Bern Beschlüsse

Ganz sonderbarer Natur.

Je länger man sie betrachtet,

Desto verstimmter wird man nur.

Am meisten aber von Allem

Aergert mich jedes Mal,
Wenn die Herren aus's Neue beschließen!

Es ist uns - Alles egal!"

Im Kanton Thür g au, wo der unfehlbare und sonderbar heilige

Hubertus die Völker in seinem Schurzfell herumkrättelt, werden nach dem 31.
die Leute bestraft oder belohnt.

Die Stadt Ar bon dars nicht mehr heißen ArKorr", muß sich

schreiben: Ar mal": hingegen wäre der zweiten Residenz: Wein-
felden gestattet worden, sich zum Andenken an den großen Sieg"
Reinseiden" zu nennen, wenn nicht eine unanständige Minderheit von
Japanern" die Sache verbittert und vereitelt hätte.

Romanshorn erhält statt des Fruchtmarktes einen Furchtmarkt.
Siehe: Gotthard, Arlberg, deutsches Trajekt-Projekt und Wasserstand. Die
Romanshorner spießen immer noch zu wenig Rom an's Horn.

Wie blitzt und glitzert aber dagegen die berühmte Konstanzer
Vorstadt, wo nach der Hubauerzeitung Intelligenz obenauf schwimmt.

Auf neu sabrizirten Länderkarten liest der fieberhaft wißbegierige

Sekundarschüler in Zukunft: I ntelligenzlin ge n " statt
Kreuzungen; das klingt gewiß noch schöner, als: Hüttlingen ". Letztere,

von St. Gallen loorbeerbekränzte Gegend, erhält nächste Woche einen

herrlichen Kranz von Loorbanknoten, unterschrieben von sämmtlichen

mostindischen hohen Beamten und niedern Postläufern.

Aas goldene Zeitalter. --^
Viel Armuth, Noth und Trübsal herrscht!"

Hört man an jedem Schalter.

Ein Schelm allein rühmt uns're Zeit
Ein goldenes Zeitalter!

Unbekannter (sich eiligst zur Treppe drückend). Man hat mir

gesagt, Sie seien ein nobler Herr!"
Mann. Herr! (Er will ihm nach und trifft auf einen Zündholzkrämer)

Zündholz!"" Ja, ich will Euch zünden, wenn Ihr nicht

macht, daß Ihr fortkommt (Geht wieder in die Stube und setzt sich echausfirl

zu Tisch.) Wieder cin hübsches Mittagessen, Alles kalt und angebrannt, ich

koche jetzt dann selbst, wenn's nicht bessert. (Es klingelt wieder.) Da, soll

aber doch, das Kreuz was machst Du wieder da! (Er packt den Kleinen

und walkt ihn durch.)

Frau. Da ist eine Nachnahme vom Unteistützungsverein für arme

Negerkinder : 12 Fr.!"
Mann. Da, aber das nächste Mal, will ich^ann nichts mehr wissen

davon. Jetzt komme mir aber noch Einer!"

Frau. Ja, der Amtsweibel war dann heute auch da, Tu sollst

unbedingt um 5 Uhr in die Sitzung des Liebesgaben -Konnte sür die

Ueberschwemmten in Nowaja - Semlja kommen!"

Mann. Ach was, laß mich doch in Ruh mit solchen Dingen, 's wär
besser, Du brächtest kein so altes Kuhfleisch aus der Metzg. (Es klingelt

neuerdings.) Wo ist die Reitpeitsche? Hier! Was gibt's!"
Bettler. Ein armer Handwerksbursche"

Mann. Ja, ein armer Hallunke, hinaus aus dem Haus, da da!"
Bettler. Zu Hülfe, zu Hülse!" (er fliegt die Treppe hinunter, stürzt

über den Korb einer Eiersrau und der geplagte)

Mann muß den Schaden berappen und kehrt wüthend zum Familientisch

zurück, von dem er hungrig und mißmuthig aussteht. In seiner Wuth
schreibt er einen Artikel über das Zunehmen der Bettelei und daß die Polizei
namentlich in der Mittagsstunde nicht zu finden sei. Da flüstert ihm leise

die Frau über die Schulter:

Aech, die müend halt au z'Mittagesse!"

Chueri. Säged Rägel, warum häd j'z >au eue G'meindrath i d'r Engi
verbotte, Telivondräht z'spanne?

Rägel. Ja ebe, i ha au scho gresernirt; m'r weißt ja sust nümme, wo m'r
mues d'Wösch ushenke.

Chueri. Ja, säb macht nüd, 'r chönned sie denn a d'Lichtstrahle vum

Photiphon ushenke, dert tröchnets na viel g'schwinder.

Rägel. Aha, das häd am End euse G'meindrath au denkt! Wie m'r au

efetig sür's Waal vum Ganze mues g'schyd sy! Herrjesis,

herrjesis!

Weitern Text siehe in der Annoncen-Beilage.

Briefkasten der Redaktion.
Reà. ci. ?uek" i. Nev-?<à Besten

Dank für freundliche Zusendung des
Puckkalender", dessen Vorzüglichkeil 'in Text und
Illustrationen wir gleich sehr anerkennen
müssen. selbst bleibt uns leider
wieder seit längerer Zeil ans. Kollegialischen

Gruß. R. v. i. Ii. Das müssen
ja recht nette Zustände sein. î i. 0.
Wir haben leider für diese Originalzeich-
nungen keine Verwendung, da die gleichen
Ideen bereits früher durch unsern Zeichner
illustrirt worden sind. X. i. L. An einem"
22. November war im weißen Kreuz" in
Uster Volks -Versammlung. Ein großes
Transparent an der Hauslhüre sagte: Es
gilt der Freiheit und den Rechten!" Ein
Bauer las daraus ganz treuherzig: Es
gilt dem Frey, er ist an Rechten!" Er
hatte vor dem Richter den Mangel an
Schulbildung nachzuweisen und die gebührende

Strafe auf sich zu nehmen. Ob das jetzt noch vorkommen könnte? Wer weiß!
Ueu8eb. Freundlichen Dank für die Nachrichten, welche sich vielleicht noch

beanlworten lassen. Die Zeit ist gegenwärtig etwas knapp und des Rufens an
allen Ecken kein Ende. 1000 Grüße. NebuLaclue-ar. Davon gehört auch
uns ein redlicher Theil, welchen wir hiemit reklamirl haben wollen. <?.

i. 8t. Erst heute .möglich. i. 8t. 6. Das Thier zwischen den zwei (bekannten?)

Heubündeln mit der llnterschrist: Bei seinen Zcddelfreunden bleibt er
hungrig und bei den Andern wird er nicht satt", darf wohl auf die nächste
Bewegung verschoben werden. à. i. 1>. Da uns das besagte Blatt nichl zur
Verfügung steht, können wir den ö-inn Ihrer Karte nicht enträthseln. 8 i.

là Der Marchbote" bringt in Nro. 45 folgende Ehevcrkündungen:
Jnnerthal. Frau Karolina Dobler geb. Dielhelm mit ihrem Bruder Markus
Dielhelm. Jgfr. M. Reg. Keßler, de« Kaspar's, Siebnen (aus eignes
Verlangen) mit Hrn. I. I. Bruhin." Wer wollte da nichl mit diesem frommen
Blanche» die Zivilstandsämlcr gerne aussterben lassen? Irrens. Der
versprochene Brief ist bi« zur Stunde ausgeblieben. Dank für das Eingesandle.
Ueber den Kalender liegen uns die schmeichelhaftesten und die zersetzendsten
Rezensionen vor. Er muß also unbedingt ein gutes Buch sein. X. ^. i.
tüs,I. Nied. Die Notizen haben uns viel Vergnügen gemacht. Vielleicht läßt
sich der Lorschlag auf den besagten Tag ausführen. ?etsr. Die werden ihre
Freude dran haben. Gruß. ^. Wenden Sie sich an einen tüchtigen
Advokaten. v. i. L. Das war ja längst voraus zu sehen; wie man darüber
nur erbost werden kann. Reck. L. i. v. Sehr liebenswürdig; wir hoffen,
Sie finden damit überall Anklang. L V. i. It? Freund N. reklamirt einen
Gruß, der längst im Briefkasten unter der bewußten Adresse Kenne ischt mir
de Liebst" seiner Bestimmung entgegen ging. Das muß aber ein recht schlimmer
Samstag gewesen sein. Allen Grüße. VersollieSsueu : Anonymes wird
nicht berücksichtigt.

,Màpài'-Iîàà'" M M.
àim tot't^à'ôuct von uns 1)lZ?o^sii vsràlzn. ìV»««I«rvvrIrìii»tvr
erltultâ itoliou Rìi»I»i»tt.

Hiezu eine Annoncen-Beilage.
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